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Die Saisoneröffnungsfeier 2013 
 
Am Samstag den 27.4.2013 feierten die Tennisler den Start in die Sommersaison. 
 
Dazu ließ man es am Vormittag mit einem gemeinsamen Weißwurstfrühstück langsam 
angehen, ehe sich die Teilnehmer für das Gaudi-Turnier bereit machten. Nachdem 
auch Janine Theytaz nach einer unfreiwilligen Bayernrundreise doch noch den Weg 
nach Mengkofen fand, wurden die ersten Paarungen zusammengelost, und die Spiele 
konnten beginnen.  
 
Bei wieder einmal herrlichem Wetter mussten die Teilnehmer mehr Schwitzen als 
ihnen lieb war. Zudem kamen spätestens in der dritten Runde erste Zweifel am 
Losverfahren von Turnierleiterin Petra Ortmeier auf. Diese beteuerte allerdings ihre 
Unschuld an der Häufung gleicher Paare und Gegner, und schob das auf die Los-Fee, 
die allerdings jeweils wechselte. Aber Spaß beiseite, das alles war natürlich angesichts 
dieser Gaudi-Veranstaltung wirklich belanglos, zumal man sich nach fünf Spielrunden 
eine Kuchen-Pause gönnte, um wieder zu Kräften zu kommen. Danach war dann der 
„Spiel-Rhythmus“ dahin, und nach insgesamt sieben Runden beendete man eine 
wieder mal sehr gelungene Veranstaltung. 
 
Sportwart Martin Schwimmbeck blieb es überlassen, die Turniersieger zu ermitteln, 
und dieser entschied sich, möglicherweise mangels ausreichender Rechenkünste , 
für das Losverfahren. Über den „Turniersieg“ durfte sich dann Theresa Krzok freuen, 
und noch vor dem abendlichen Gewitterregen waren alle wieder Zuhause. 
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Ein erfolgreiches Spiel wünscht 

Ihre Apotheke zur Post! 
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Erfolgreicher Nachwuchs-Schnuppertag! 
 
Am Tag nach der Saisoneröffnungsfeier fand auch wieder der schon traditionelle 
Jugendschnuppertag statt. Mit insgesamt 17 gemeldeten Kids der Jahrgänge 2001 bis 
2006 konnte man wieder eine stattliche Anzahl Interessenten verzeichnen.  
Zu Beginn teilte das Sportwartteam Petra Ortmeier und Martin Schwimmbeck erst die 
benötigten Leihschläger aus, und anschließend die Anwesenden in ihre Trainings-
gruppen ein. Unter den Fittichen von Lisa Guggenberger, Steffi Simeth und Janine 
Theytaz machten die Kids ihre ersten Erfahrungen mit Schläger und Filzkugel. Nach 
einigen motorischen Grundübungen wurden auch schon die ersten Schlagübungen 
absolviert. In der Zwischenzeit stand Martin Schwimmbeck den Eltern, bei Kaffee und 
Kuchen, Rede und Antwort bzgl. des Schnupperkurses, der weiteren Trainingsabläufe, 
des „Talentinos-Projektes“, und der Modalitäten der Mitgliedschaft. Die „Halbzeitpause“ 
mit Freigetränk wurde von den Kids nur sehr kurz genutzt, ehe es die Nachwuchs-
Tennisler sofort wieder auf die Plätz zog. Nach Ende des ersten Schnupperns wurde 
noch die Einteilung für die nächsten 3 Wochen vorgenommen.  
Nach den ersten wöchentlichen Probeeinheiten, während derer noch einige 
Spätentschlossene die Teilnehmerzahl auf 20 Kids anwachsen ließen, kam Anfang 
Juni der Zeitpunkt, sich zu entscheiden, ob man weiterhin dem Tennissport frönen will. 
Dabei konnten die Tennisler sehr erfreuliche 17 Kinder als neue Mitglieder begrüßen, 
die künftig als zweite Generation Talentinos trainiert werden. Als Trainer sind dabei 
wieder Lisa Guggenberger und Steffi Simeth im Einsatz, die selbst lange Jahre 
Nachwuchsförderung und Teamtraining genossen, und ihre Juniorinnenkarriere mit 
Mannschaftstiteln krönten. Für die dritte Gruppe zeichneten im Sommer die 
Herrenteamspieler Tobias und Florian Kammermeier verantwortlich, und auch der 
Juniorinnen-Nachwuchs unter Wolfgang Otte bekam Zuwachs. Zusammen mit dem 
schon bisher im Training befindlichen Nachwuchs, wurden heuer insgesamt fast vierzig 
Kids und Jugendliche betreut, die nahezu komplett auch ins Wintertraining gingen. 
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Die Nachwuchsförderung bei den 
Tennislern  in Mengkofen hat unter 
Führung der neuen Sportwarte Petra 
Ortmeier und Martin Schwimmbeck 
seit letzter Saison ein neues Gesicht 
bekommen. Wie verschiedentlich 
schon berichtet, wird seither verstärkt 

auf das BTV-Projekt „Talentinos“ gesetzt. Durch die große Zahl von Interessenten war 
man heuer in der glücklichen Lage, neben der bisherigen Gruppe, noch zwei weitere 
Trainingsgruppen bilden zu können.  
 
Hier die aktuellen Trainings-Gruppen vom Sommer 2013 (außer Teams):  
 
Talentinos-Gruppe 1 (Lisa) 
Lisa Guggenberger leistete bei der Neuorientierung der Jugendförderung Pionierarbeit 
als Trainerin der ersten Talentinos 2012. Diese Gruppe konnte angesichts zahlreicher 
Neulinge heuer noch aufgestockt werde, und umfasste dabei in der zweiten Saison 
sieben Kids der Jahrgänge 2001 bis 2004. Mit 3 Mädels und 4 Buben ist die Truppe 
ausgeglichen besetzt, und der lebhafte Haufen nur mit Mühe im Zaum zu halten – ein 
anspruchsvoller Job für die noch junge Trainerin. 
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Talentinos-Gruppe 2 (Steffi) 
Steffi Simeth, die 2012 noch 
eine „Jugend-2000“-Gruppe 
trainierte, hat seit heuer 
sieben Kids der Jahrgänge 
2005 bis 2007, und damit die 
aktuellen Youngsters des 
„Talentinos“-Projektes unter 
ihren Fittichen. Mit 3 Mädels 
und 4 Buben ist auch Gruppe 
2 ausgewogen besetzt. Im 
Juni erhielten die Kids ihr 
erstes Erfolgs-Poster in Rot 
(Foto), das sie seither, bei 
entsprechenden Fortschritten, 
mit den jeweils zugehörigen 
Aufklebern füllen dürfen, um 
ihren Leistungsstand zu 
dokumentieren. 
 
 
Talentinos Gruppe 3 (Tobi/Florian) 
Diese Gruppe umfasste fünf Kids der Jahrgänge 2002 bis 2005, für deren Training sich 
die Herrenteamspieler Tobias und Florian Kammermeier bereiterklärt hatten. Damit ist 
man in der glücklichen Lage alle Trainerposten bei den Talentinos durch ehemalige 
Jugendteam-Spieler(innen) besetzt zu haben, die selbst noch vor nicht allzu langer 
Zeit Jugendförderung genossen. Ein weiterer positiver Effekt der vorbildlichen 
Jugendarbeit, die den Tennislern zudem einen Jugendanteil (U21) von 37% beschert.  
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Mädchen-Gruppe (Wolfgang) 
Neben den drei Gruppen 
Talentinos und dem Junioren-
Team gibt es auch noch das 
Juniorinnenteam und eine 
Mädchen-Gruppe, die beide 
von Routinier Wolfgang Otte 
trainiert werden. Das Team der 
Juniorinnen (Bild Seite 21) war 
dabei in der Verbandsrunde 
sehr erfolgreich. Die Mädchen 
müssen ihre Leistungsstärke 
erst noch unter Beweis stellen. 
Aktuell umfasst die Gruppe vier 
Mädels der Jahrgänge 2000 
und 2001, die, ebenso wie alle 
anderen Kids, auch den Winter 
über trainiert werden. 
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Wieder großartiges Sommerfest „Rot&Weiß“  
 
Tennis, Beachtennis und Grillabend bei Traumwetter wieder ein voller Erfolg. 
 
Am 20.Juli veranstalteten die TA wieder ihr schon traditionelles Sommerfest, und wie 
gewohnt war wohl auch heuer wieder der Wettergott Tennisler. Dabei wurde am frühen 
Nachmittag ein Gauditurnier auf den roten Tennisplätzen gespielt, auf das dann 
Richtung Abend Spaß-Tennis auf dem Beachplatz folgte.  
Zum mehr oder weniger offiziellen sportlichen Teil der Veranstaltung konnte 
Turnierleiterin Petra Ortmeier sehr erfreuliche 20 Teilnehmer begrüßen, die in jeweils 
fünf Spielrunden beide Wettbewerbe in Angriff nahmen. Die Paarungen wurden dabei 
per Los bestimmt, und viel Gelächter auf allen Plätzen spiegelte den Charakter der 
reinen Spaßveranstaltung buchstäblich wider. In beiden Disziplinen wurden am Ende 
der Spielrunden per Rundlauf die Finalpaarungen ermittelt, die dann in einem 
Matchtiebreak die „offiziellen Turniersieger“ ausspielten. Auf roter Asche waren dies 
Anja Barbyer/Petra Ortmeier, die Lisa Atzberger/Jochen Piegendorfer knapp 
bezwingen konnten. Im Beachtennis, wo Drei gegen Drei gespielt wurde, ging der Sieg 
an Adrian Huber, Melitta Guggenberger und Jochen Piegendorfer, die Philip Feigl, 
Markus Feigl und Emil Schuder in Schach hielten.  
Nach diesen schweißtreibenden Aktivitäten ging man dann zum gemütlichen Teil auf 
der Terrasse beim Tennishäusl über. Hatte man zwischenzeitlich schon mehr oder 
weniger viel Kuchen verdrückt, sorgte jetzt Johannes Buchner für Leckeres vom Grill. 
Zu diesem Programmpunkt gesellten sich auch noch einige spätere Gäste, und man 
konnte auch heuer wieder mit diesem sehr gelungenen Event mehr als zufrieden sein.   
 
 
 

 
Die Teilnehmer an den sportlichen Aktivitäten des Sommerfestes. 
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Damenteam erkämpft als Aufsteiger Platz 4 
 
Die Damenmannschaft hatte mit dem Titelgewinn 2012 in der Kreisklasse 1, zum 
zweiten Mal in der Vereinsgeschichte den Aufstieg in die Bezirksklasse 2 geschafft. 
Ziel war es dabei heuer natürlich in erster Linie den Klassenerhalt zu schaffen, aber 
auch eine bessere Platzierung als Platz 6 bzw. 7 in den Jahren 1997 und 1998 wurde 
angesichts der ausgeglichenen Besetzung angestrebt. Der Saisonstart verlief dabei 
eher unglücklich, als man erst Meilenhofen, und dann auch in Schierling knapp 2:4 
unterlag. Der nachfolgende 4:2-Erfolg in Buch war vorerst nur ein kleines 
Zwischenhoch, da das Team mit einer anschließenden 1:5-Niederlage in Ergolding im 
Tabellenkeller festhing.  
Danach starteten die SVM-Damen aber ganz groß durch, und arbeiteten sich nach 
oben. Mit 4:2-Siegen gegen Eggmühl und Rottenburg konnte man den Tabellenkeller 
verlassen, und der abschließende 4:2-Sieg gegen Schwaig sicherte mit Platz 4 sogar 
noch die beste Platzierung eines SVM-Damenteams aller Zeiten. Diesen Erfolg 
feierten die Spielerinnen Mandy Barbyer, Petra Ortmeier, Janine Theytaz, Steffi 
Simeth, Anja Barbyer und Marion Schwimmbeck. Petra Ortmeier bestritt am vorletzten 
Spieltag zudem ihr 100.Spiel für das SVM-Damenteam. 
 

 
Das Damenteam (ohne Marion Schwimmbeck) 
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Herrenteam punktgleich leider „nur“ Vizemeister 
 
Nach zwei sehr knappen dritten Plätzen 2011 und 2012 wollten die Herren heuer 
wieder um den Titel mitspielen, und vielleicht diesmal das Glück auf ihrer Seite haben. 
Nach einem 5:1 Auftaktsieg gegen Mamming gab es mit einer knappen 2:4-Niederlage 
beim Titelfavoriten Wallersdorf aber einen Dämpfer, dem man lange Zeit hinterher 
rannte. Mit jeweils 4:2-Siegen in Schwarzach, gegen Landau und in Pilsting hielt man 
Anschluss an den Tabellenführer, ehe dieser in Natternberg „ausrutschte“, und der 
Titelkampf wieder völlig offen war. Mit zwei 5:1-Siegen in Niederwinkling und gegen 
Natternberg taten Mengkofens Herren ihr Möglichstes, um Wallersdorf noch abfangen 
zu können. Der Konkurrent gab sich jedoch keine weitere, entscheidende Blöße mehr, 
und Mengkofen hatte am Ende bei Punktgleichheit erneut kein Glück.  
Mit 12:2 Punkten und 29:13 Spielen musste man, ganz knapp hinter Titelträger 
Wallersdorf (12:2, 30:12), mit der Vizemeisterschaft zufrieden sein. Nur 2 Einzel oder 
Doppel über die ganze Saison mehr siegreich gestaltet, und es hätte geklappt mit dem 
Titel. Trotz der natürlich sehr unglücklich verpassten Meisterschaft, ist der 2.Platz aber 
durchaus als toller Erfolg zu werten, und schließlich gibt es durchaus noch Chancen 
doch aufzusteigen. Mit Johannes Buchner, Marcus Meier, Markus Feigl, Martin 
Schwimmbeck, Tobi und Florian Kammermeier waren dabei dieselben Spieler aktiv 
wie im Vorjahr. 
Nächste Saison wird man dann entweder erneut versuchen, nach jetzt schon dreimal 
Vizemeister, erstmals in der Geschicht den Titel in der Kreisklasse 1 zu holen, oder, 
bei Aufstieg, mit einer verstärkten Truppe den Klassenerhalt in der Bezirksklasse 2 zu 
schaffen. Nicht zuletzt als Vorbereitung darauf spielt die Herrenmannschaft diesen 
Winter in der Hallen-Team-Runde des BTV mit (Details und Termine siehe Seite 23). 
 

 

Junioren holen im zweiten Jahr tollen 3.Platz 
 
Die Junioren hatten bei der ersten Teilnahme im Vorjahr ohne Punktgewinn das 
Tabellenende geziert, und wollten, mit mehr Erfahrung und nervenstärker, heuer 
natürlich deutlich besser abschneiden. Erleichtert wurde dieses Unterfangen durch die 
Gruppeneinteilung, die dem SVM mit einer Ausnahme ausschließlich zweite 
Mannschaften der Gegner bescherte. Dass dies kein Freibrief auf Erfolge ist, zeigte 
aber gleich das erste Spiel bei Mainburg 2, dass Mengkofens Jungs 1:5 verloren. 
Danach folgte aber gegen Rottenburg 2 mit 5:1 der vielumjubelte erste Sieg überhaupt 
für dieses Team, dem man ein 3:3 gegen Mirskofen 2 folgen ließ.  
Im nächsten Spiel in Pfaffenberg hatte Mengkofen das perfekte „Déjà-vu“-Erlebnis, und 
unterlag mit nahezu identischem Spielverlauf und gleichen Ergebnissen wie im Vorjahr 
erneut sehr knapp 2:4. Die Jungs von Trainer Helmut Maisenberger und Betreuer 
Sepp Strohhofer ließen sich davon aber nicht beeindrucken, und schickten Bad 
Abbach 2 eine Woche später 6:0 geschlagen nach Hause. Zum Saisonabschluss 
bezwang man auch Neustadt 2 mit 4:2, und schob sich noch auf einen tollen dritten 
Platz in der Abschlusstabelle der Kreisklasse 2 nach vorne. Das Team spielte in 
unveränderter Aufstellung mit Jonas Diermayer, Fabian Schmerbeck, Franz-Josef 
Huber, Lukas Polifka und Markus Bergmaier aus Geiselhöring. 
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Juniorinnenteam Vizemeister und Aufsteiger !  
 
Die Juniorinnen hatten nach dem Umbruch im Team, und hoher schulischer 
Belastungen, 2012 den nicht ganz zufriedenstellenden 4.Platz belegt. In dieser Saison 
wollte man aber wieder intensiver arbeiten, und eine bessere Platzierung erkämpfen. 
Mit einem 6:0-Sieg in der „großen Stadt“ beim TC GW DGF startete man zwar nicht 
überzeugend, aber immerhin sehr erfolgreich in die neue Saison. Danach leistete man 
sich  ein völlig unnötiges 3:3 gegen Allersdorf, wobei man beide Doppel nahezu 
verschenkte. Nach der Pfingstpause konnte man gegen Straßkirchen einen 5:1-Sieg 
feiern, gab aber beim 3:3 in Ittling erneut unnötig einen Punkt aus der Hand. Nach dem 
6:0 gegen Aiterhofen ergab sich damit vor dem letzten Spieltag die Konstellation, dass 
mit Allersdof, Leiblfing und Mengkofen drei Teams punktgleich an der Spitze lagen, 
und Ittling auch nur einen Punkt dahinter, womit noch Platz 1 bis 4 möglich waren. 
Dabei musste Mengkofen ausgerechnet zum ewig jungen Derby nach Leiblfing, und 
lag nach 0:3-Rückstand schon auf Kurs enttäuschender Platz Vier. Danach kämpften 
Mengkofens Mädels aber die letzte Einzelgegnerin, sowie beide Doppel der Gastgeber 
in sehr intensiven und hochspannenden Partien nieder, und holten am Ende mit dem 
3:3-Unentschieden doch noch den entscheidenden Punkt zur Vizemeisterschaft. 
Insgesamt blieb man damit heuer ungeschlagen, und kann als punktbester Vizemeister 
aller Spielgruppen der Kreisklasse 1 auch den Aufstieg in die Bezirksklasse feiern.  

 
Das Vizemeisterteam von Coach Wolfgang Otte mit Vanessa Pochat, Lisa Atzberger, 
Theresa Krzok, Michelle Theytaz und Teamchefin Sophia Guggenberger. 
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Abschluss-Tabellen Verbandsrunde 2013 
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Herrenmannschaft spielt in BTV-Winterrunde 
 
Erstmals seit langen Jahren, genauer gesagt dem Winter 1985/86, beteiligt sich wieder 
eine SVM-Herrenmannschaft an einer Spielrunde in der Halle. 
„Damals, in den Anfangsjahren, war dies eine privat organisierte Runde mit starken 
Stadtteams aus Landshut, zu der Mengkofen dank der immer guten Verbindungen von 
Hasso Trültzsch eingeladen wurde. Mit den Spielern W.Otte, X.Huber, E.Schmerbeck, 
S.Spiewak, H.Trültzsch und R.Stoller belegte man am Ende Platz 5.“ 
 
Diesmal wird das aktuelle Herrenteam in der 8 Teams umfassenden, untersten Klasse 
(KK1) der offiziellen BTV-Winterrunde antreten. Gespielt wird im gewohnten Modus (4 
Einzel, 2 Doppel), die Begegnungen starten aber mit einer Ausnahme Samstag 18Uhr. 
Mengkofen bestreitet dabei alle 7 Spiele in der heimischen SVM-Tennishalle. Zudem 
werden auf Initiative von Marcus Meier sogar noch 8 Spiele anderer Gruppen, davon 
vier der höchsten niederbayrischen Spielklasse, in Mengkofen ausgetragen, und damit 
insgesamt die Halleneinnahmen aufgebessert. 
 
Datum  Gegner in der Kreisklasse 1 
10.11.13 SV Ihrlerstein (So 12Uhr) 
07.12.13 TSV Rottenburg 3 
04.01.14 SC Buch/Erlbach 2 
01.02.14 TC Ergoldsbach 4 
01.03.14 TSV Rottenburg 2 
29.03.13 SpVgg Niederaichbach 
26.04.13 SV Essenbach 2 
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Winter vor 25 Jahren  -  Bau SVM-Vereinsheims und Tennishalle. 
 
Unser altes Tennis-Häusl im Schatten des Rohbau’s des neuen SVM-Vereinsheims, 
das 1988 gebaut wurde. Im Winter 1989/90 wurde dann auch die schräg dahinter 
gebaute Tennishalle des SVM in Betrieb genommen. 
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….oder doch Eigentor? 

Tobias und Florian Kammermeier neue Talentinos-Trainer 
Dank des erfreulich großen Interesses an dem aktuellen 
Nachwuchsprojekt „Talentinos“ musste der Trainerstab erneut 
erweitert werden. Nach Lisa Guggenberger und Steffi Simeth 
konnte man dafür die beiden Youngsters des Herrenteams 
Tobias und Florian Kammermeier gewinnen. Die Zwei 
betreuen im Wechsel seit diesem Frühjahr eine dritte 
Nachwuchsgruppe des Talentinos-Projektes betreuen. 

Cageball statt Tennishalle – Tennis in Mengkofen ohne Lobby? 
Die Planungen seitens Fußballabteilung und Hauptverein, die Tennishalle in 
einen Cageball-Platz umzuwandeln nehmen anscheinend konkrete Formen an. 
Offensichtlich ist der Gewinn aus der Tennishalle für den SVM nicht mehr 
zufriedenstellend, und man erhofft sich durch Cageball deutliche Mehreinnahmen. 
Allerdings ist es seit Jahren auch versäumt worden, die Tennishalle zu renovieren 
(z.B. Fensterfront, Heizung, Equipment, usw.), sowie attraktiver und offensiver zu 
vermarkten. Zugunsten von Cageball soll jetzt all das nachgeholt werden, was für 
eine bessere Vermarktung als Tennishalle kein Thema mehr war.  
Sollte es wirklich zur Umsetzung dieses Planes kommen, bleibt abzuwarten, ob 
die hohen finanziellen Prognosen auch erfüllt werden, die als Berechnung zu 
Grunde gelegt wurden. Dann wird sich auch zeigen, ob es sich für den SVM, und 
Mengkofen allgemein, gelohnt hat, die Tennisabteilung dafür eines wichtigen 
Pfeilers ihrer Jugendarbeit und Mitgliedergewinnung/-erhaltung beraubt zu haben. 
Auch Aktionen wie Mixed-Nacht, Teamtrainings, Jugendschleiferlturnier und 
Winter-Verbandsrunde sind ohne eigene Halle kaum mehr realisierbar, bzw. nur 
unter deutlich erhöhtem Aufwand in einer externen Halle. Das ist, zumindest auf 
Dauer, nicht machbar. 
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Oft gehört – noch nicht verstanden? „SEPA“ betrifft auch Tennisler! 

 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
Was heißt eigentlich SEPA? 
 
SEPA ist die Abkürzung für "Single Euro Payments Area". 
 
Was bedeutet das? 
 
Auf Basis der im Frühjahr 2012 in Kraft getretenen SEPA-Verordnung der 
Europäischen Union (EU) werden zum 1. Februar 2014 zugunsten eines einheitlichen 
europäischen Zahlungsraumes sämtliche nationalen Lastschrift- und 
Überweisungsverfahren eingestellt.  

Konkret werden im Zuge des Vereinheitlichungsprozesses alle bisherigen 
Kontonummern und Bankleitzahlen durch internationale Bankkontonummern und 
Bankleitzahlen (IBAN und BIC) ergänzt.  
 
Betrifft das auch unsere Tennisabteilung? 
 

Ja. Aus der Umstellung ergeben sich 
Änderungen beim Einzug von 
Lastschriften. Bisher wurden die 
anstehenden Zahlungen mittels 
Lastschrift im Einzugsermächtigungs-
verfahren eingezogen. Anstelle dieses 
Verfahrens werden wir, ab dem 
01.02.2014, fällige Beiträge durch das 
SEPA-Basislastschriftverfahren 

einziehen. Allerdings kann die bereits erteilte Einzugsermächtigung der 
Tennismitglieder dabei als SEPA-Lastschriftmandat weitergenutzt werden. Eine 
Mitteilung an jedes einzelne Mitglied folgt(e) noch über die Einladung zur 
Jahreshauptversammlung. 
 
Die Gläubiger-Ident-Nr. der Tennisabteilung ist:     DE24TEN00000772239 
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Geht den Vereinsmeisterschaften die Luft aus ? 
 
Die Vereinsmeisterschaften gerieten 
heuer wettbewerbsabhängig teilweise 
zur Farce. Um den Spielern in den 
heutigen, ach so stressigen Zeiten 
entgegen zu kommen, wurden diese 
wieder mit selbst frei wählbaren 
Spielterminen ausgeschrieben. Dabei 
hatte man zudem den ganzen 
Sommer Zeit, die angesichts geringer 
Beteiligung eh nur wenigen Spiele zu 
bestreiten. Dass von den sieben 
Bewerben trotzdem nur Drei komplett 
gespielt und gewertet werden konnten, und hiervon nur Zwei innerhalb der 
dreimonatigen Frist, zeigt, dass offensichtlich viele Teilnehmer mit den Freiheiten, aber 
auch der Eigenverantwortung der freien Terminvereinbarung auch nicht umzugehen 
wissen. Positive Ausnahme waren hierbei die Juniorinnen, die pünktlich alle Spiele 
beendeten, und auch die Mädchen waren, allerdings mit Betreuung gespielt, 
rechtzeitig fertig. 
 
Vier Bewerbe wurden nicht beendet und mussten leider annulliert werden. 
In den Bewerben Damen-Einzel, Damen-Doppel und Mixed wurde nur ein Teil der 
Spiele ausgetragen, und damit eine Wertung ad absurdum geführt. Auch das Herren-
Einzel wurde nur zögerlich gespielt, und die Finalspiele nicht bestritten. Alle vier 
Bewerbe wurden daraufhin von der sportlichen Leitung annulliert. 
 

 
 
 
 
 
 
Franz-Josef Huber nach knappem Final-Sieg über 
Lukas Polifka erneut Meister der Junioren  

Zum Juniorenbewerb spielten wieder die 4 Teamspieler in 
einer Finalrunde den Meister aus. Jonas Diermayer trat 
dabei dann allerdings gar nicht erst an. Nachdem lange 
Zeit nur Fabian Schmerbeck seine Spiele bestritten, und 
Platz 3 sicher hatte, ließen die quasi Finalisten lange auf 
die Entscheidung warten. Erst kurz vor dem Einwintern 
und erneuter Aufforderung des Sportwartes, wurde dann 
doch noch gespielt. Franz-Josef Huber verteidigte dabei 
mit einem am Ende knappen 2:6, 6:2, 10:8-Sieg gegen 
Lukas Polifka seinen Titel aus dem Vorjahr erfolgreich. 
Lukas Polifka wurde damit zum dritten Mal in Folge 
Vizemeister, vor Fabian Schmerbeck. 
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Lisa Atzberger verteidigt Mädchen-Titel erfolgreich 
Bei den Mädchen14 wurden in einer Vorrunde zwei 
Spielerinnen gesucht, die in der Finalrunde die 
Titelverteidigerin fordern durften. Diese Qualifikation 
wurde wieder in einem für alle Teilnehmer 
angepassten Modus ausgetragen, in dem Satz Eins im 
Kleinfeld, und Satz Zwei und ein eventueller 3.Satz im 
Normalfeld gespielt wurden. 
Dabei setzten sich nicht ganz unerwartet die beiden 
erfahreneren Spielerinnen Hannah Murr und Corinna 
Kremhelmer durch. In der Finalrunde, die komplett im 
Normalfeld gespielt wurde, hatten dann aber weder 
Corinna Kremhelmer (0:4, 1:4), noch Hannah Murr 
(1:4, 0:4) eine Chance gegen die hochfavorisierte 
Linkshänderin Lisa Atzberger. Die Titelverteidigerin, 
die heuer mit dem Juniorinnenteam ungeschlagen 
Vizemeister der Kreisklasse 1 wurde, holte sich damit 
souverän ihren zweiten Meistertitel. Das Spiel um die 
Vizemeisterschaft konnte diesmal Corinna Kremhelmer 
gegen Vorjahres-Vize Hannah Murr mit 5:4, 4:2 für 
sich entscheiden, und sich damit für die Vorjahres-
Niederlage revanchieren. Platz 4 belegte am Ende 
Neuling Johanna Schiehandl. 
 
 
Zweiter Titel in Folge auch für Vanessa Pochat im Einzel der Juniorinnen 

Bei den jungen Damen waren, wie im Vorjahr, die 
Spielerinnen des Juniorinnenteams am Start. In einer 
5er-Finalrunde wurde der Titel vergeben, wobei sich 
diesmal Theresa Krzok den 4.Platz sicherte. Sie 
bezwang dabei Lisa Atzberger mit 7:5, 6:1, der sie im 
Vorjahr noch im Duell um Platz 4 und 5 unterlegen 
war. Um den Titel gab es wieder einen Dreikampf in 
dem sich Vanessa Pochat mit 6:4, 6:1 gegen 
Michelle Theytaz durchsetzte. Sophia Guggenberger 
gelang mit einem 6:4, 7:5-Sieg gegen Vorjahres-Vize 
Michelle Theytaz die Revanche für die Niederlage 
2012, und sie verwies diesmal ihre Gegnerin auf 
Platz 3. Im dann quasi Endspiel musste Vanessa 
Pochat gegen Sophia Guggenberger ans Limit 
gehen, ehe sie sich in einem hochspannenden Match 
nur äußerst knapp mit 6:1, 5:7, 10:7 durchsetzen 
konnte, und damit eine kleine Überraschung 
verhinderte. Damit durfte sich am Ende doch 
Favoritin Vanessa Pochat über die erfolgreiche 
Titelverteidigung, und ihren 2.Juniorinnentitel freuen. 
Sophia Guggenberger wurde, wie schon vor zwei 
Jahren, diesmal wieder Vizemeisterin. 
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Die bisherige Meisterschaften im weiblichen Jugendbereich 
 

Vereinsmeisterschaften Juniorinnen-Einzel 
Jahr 1. 2. Ergebnis 3. 4. Ergebnis

1991 Obermeier Anja Münch Verena 7:5  6:1 Ecker Sonja Huber Martina 6:2  6:3

1992 Obermeier Anja Sträußl Daniela 6:4  6:4 Schmerbeck Claudia Luginger Petra 6:2  7:5

1993 Obermeier Anja Schmerbeck Claudia 6:3  6:1 Schmerbeck Andrea Brandner Angi 6:0  6:1

1994 Obermeier Anja Schmerbeck Andrea 6:0  6:0 Schmerbeck Claudia Luginger Petra 3:6  6:3  7:6

1995 Obermeier Anja Schmerbeck Andrea 6:1  6:1 Schmerbeck Claudia Luginger Petra 6:3  6:4

1996

1997

1998 Barbyer Mandy Barbyer Anja 6:2  6:1 Fischer Karolina Zweck Melanie 7:5  2:6  6:4

1999 Barbyer Mandy Kammermeier Elisabeth 7:5  6:4 Zweck Melanie Schulz Ulrike 6:1  6:3

2000 Kammermeier Elisabeth Schulz Ulrike 6:3  6:2 Zweck Melanie Fischer Karolina 6:2  6:4

2001 Kammermeier Elisabeth Zweck Melanie 6:4  6:4 Barbyer Anja Fischer Karolina 6:0  6:0  *

2002 Kammermeier Elisabeth Zweck Melanie 6:2  6:0 Schwimmbeck Marion Barbyer Anja 6:3  6:1

2003

2004

2005 Simeth Steffi Tremmel Laura 6:2  6:3 Fischer Vicky Lichtinger Sarah 6:1  6:4

2006 Simeth Steffi Lichtinger Sarah 6:0  7:6 Tremmel Laura Feldmeier Carina 6:4  6:2

2007 Simeth Steffi Krzok Sonja 6:1  6:3 Feldmeier Carina Lichtinger Sarah 6:0  6:0  *

2008 Simeth Steffi Guggenberger Lisa 6:2  6:0 Theytaz Janine Krzok Sonja 6:4  6:3

2009 Theytaz Janine Simeth Steffi 5:7  6:3  10:6 Guggenberger Lisa Sattler Katrin 6:2  6:4

2010 Theytaz Janine Simeth Steffi 6:2  6:0 Pochat Vanessa Guggenberger Sophia 4:6  6:2  10:6

2011 Simeth Steffi Guggenberger Sophia 6:0  6:3 Pochat Vanessa Theytaz Janine 6:0  6:0  *

2012 Pochat Vanessa Theytaz Michelle 7:6  6:2 Guggenberger Sophia Atzberger Lisa 6:1  6:0

2013 Pochat Vanessa Guggenberger Sophia 6:1  5:7  10:7 Theytaz Michelle Krzok Theresa 6:2  6:0

nicht ausgetragen

nicht ausgetragen

nicht ausgetragen

nicht ausgetragen

 
 

Vereinsmeisterschaften Mädchen-Einzel 
Jahr 1. 2. Ergebnis 3. 4. Ergebnis

2000 Otte Sonja Geier Theresa 6:3  6:3 Beck Verena Huber Carmen  ---

2001 Otte Sonja Geier Theresa 6:2  5:7  6:2 Zweck Ramona Sattler Katrin 6:2  6:0

2002 Otte Sonja Geier Theresa 6:3  7:5 Sattler Katrin Zweck Ramona 6:0  6:0  *

2003 Geier Theresa Simeth Steffi 6:1  6:4 Zweck Ramona Lichtinger Sarah 6:1  6:0

2004 Simeth Steffi Lichtinger Sarah 4:6  6:0  6:0 Zweck Ramona Guggenberger Lisa 6:1  6:0

2005 Guggenberger Sophia Hofbauer Michaela 6:0  6:0 Plankl Stefanie Danner Stefanie 6:0  6:0

2006 Guggenberger Sophia Hofbauer Michaela 2:6  7:6  6:3 Theytaz Janine Plankl Stefanie 7:6  6:2

2007 Plankl Stefanie Theytaz Janine Gr.-Spiele Guggenberger Sophia Hofbauer Michaela Gr.-Spiele

2008 Lichtinger Verena Neumaier Anna-Lena 4:6  7:5  7:6 Theytaz Michelle

2009

2010

2011 Krzok Theresa Atzberger Lisa 6:4  6:3 Haslbeck Veronika Langenkämper Emma 6:0  6:0

2012 Atzberger Lisa Murr Hannah 4:0  4:1 Kremhelmer Corinna Hermann Kerstin 4:1  4:2

2013 Atzberger Lisa Kremhelmer Corinna 4:0  4:1 Murr Hannah Schiehandl Johanna 4:1  4:0

nicht ausgetragen

nicht ausgetragen
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Tennisler holen Silber beim Gaudi-Biathlon des Ski-Clubs 

 
Ende September feierte der Mengkofener Ski Club Aitrachtal 
sein 25-jähriges Gründungsfest. Im Rahmen der Festivitäten 
fand auch ein Gaudi-Biathlon statt. An diesem Staffelrennen 
der Ortsvereine beteiligte sich die Tennisabteilung mit Petra 
Ortmeier, den Juniorinnen Lisa Atzberger und Vanessa 
Pochat, sowie Hahn im Korb Armin Huber.  
In der Allee säumten zahlreiche Zuschauer die Festwiese, auf 
der ein Parcours aufgebaut war, den die Teilnehmer auf zwei 
Holzbrettl zu bewältigen hatten. Gewehr und Zielscheiben 
wurden durch Wurfpfeile und Luftballons ersetzt, und Strafrunden waren keine 
Seltenheit.  
Unter den 19 teilnehmenden Teams konnte sich die Tennis-Staffel prächtig schlagen. 
Sie gewann ihre Qualifikationsgruppe souverän, und im Finale der besten vier Teams 
brachte Lisa Atzberger als Schlussläuferin die Tennisler sogar auf Platz 2 ins Ziel. 
Somit musste sich das einzige „frauenlastige“ Team im Finale nur den hochmotivierten 
AH-Fußballern geschlagen geben, während man sogar die erste Mannschaft der SVM-
Kicker auf Platz 3 hinter sich lassen konnte. 
 

 
Die Tennisler-Staffel bei der Siegerehrung, vertreten durch Lisa Atzberger und Armin 
Huber, mit ihrem gewonnenen Silberner Ski. 
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